
Tutenthamen

Autor(en): R.R.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 51 (1925)

Heft 51

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-458586

PDF erstellt am: 17.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-458586


£utenil)amen
Scun nahmen fie itjn nau; fjerauê
Sluê tncljr alë taufcnbjäljr'gcmSialjnu'it.
ftd}t toiffen fie: fo faf) cr auë,
Scr junge König £utenfï)amen.

©in .<pcmb beê feinften ©olbcë tuai;
Sein Setbgetoanb jur £ o t e n reife.
Sein Seben ob'ê cin fjofbeê toar
Uub rein Une (Mb? SBir fragend Teife.

Ser gorfdjcr fdjaut inë 2(ngcfidjt
Seê fönigftdjen S3cteraucn:
33on Kranfljettëloef)' ber Körper fpridjt.
Gr läfjt ttttë Sait uub ©àjmerjen afjnen,

©in König, jung unb f)oct)geftefft
Unb bocf) cin SJcenfdj, cin ©rbgeoifbe!
Seê Sobeë sßfeil, 51t früf) gcfcrmclft,
Çieft er nicfjt auf tro£ golbttcnt Sdjilbe.

©r fanf jur ©ruft. Settr bieë ertjob
ftl)n über SJÎenfdjen niebren Sdjlageë:
ftiïï ©toigfeiteu" baffantiert,
ft\t jet^t cr baë © c f p r ä cfj beê

S a g e ë st. srt

*

Riebet Stebelfpattet
^rij mufj Sir cin loafjreë ©efdjirijt»

etjen erjätjfen, baë fief) unfängft auf
einem Stmt beu Sîamen mufj icf)

Sir loofjliociëlid) beïfdjtoetgen ju*
getragen bot.

Kam ba eineë Sageë bic 9tcbifiouë
fommiffton, um orbnungêgemâfe bic
33üd)cr ju rebibicreu. Sfcfcr Kouunif
fiott gefjörte aucf) cin jünger Scnittë
au, ber nun glaubte, tjier bic Sporen
afê fi'tnftigcë ©emeinberatêmitglieb
oerbienen in müffen.

Stafdj mad)te ftcf) biefer fiinter beu

Kontokorrent. .s^icr ftimmtê um
einige ^raufen nicfjt!" fo ertönte eê

balb. (iin rafdjeê Slufblicfen ber übrigen

Stcbtforen; fragenbe 33licfe au ben
Beamten. SBieber mirb abbiert ttnb
nocf)malë crtôntë: ,,'ë ftimmt eifaefj
nöb!" Slbbieren burd) ein anbereê SJîit

glieb. Scatüvlt ftimmtê!" Ungläubige
S3ltcfc beë fommuniftifdjen SRetoiforê.

Sit muefcfjt fjaft äbe b'Stappc au
äämejette!"

Steber Sîeoelfpaïter! SBerben nad)
boffcrjetoiftifcfjer S-Mtcbfüfjrung b'Stappe
abgftrtctje? o

SJÎein ^unge überreidjte mir biefer
Sage fein Scijuffjeft jum Surdjfefjcn,
loefdjeê er folgenben £ageê bem Sefjrer
borjuloeifcn tjatte ; barin fanb tri) bann
folgenbe Stelle: 3lfê bic Stuffen bie
grofje Uebcrmacfjt ber Scutfcfjcu fjer»
anfommeu fafjen, fefjrfen fic um beut
nafjen SBalbe m uttb ;flofjten,, bort
töbtctcu fic bic ©efangen auf gräfelidje
toeife, roeif fofdje iljiteu fetjon lange
fäftig geroorben toaren. Sic 9tuffcn
madjen cë immer fo."

SSebbi fauft ftdj ein 2heaterloë.

©lücfbefeltgt benft er: ei fatnoê,

nâchffenë roerb idj jroar niajt ÜJtitltond'r

aber bodj ein tjabltdb reicher $err.
Sod) ju batb nur roarb eë offenbar,
bafi fein 2eë baft audj 'ne Stiete mar.

Sodj ber -ôauptgeroinn, benft er jum 2xoft,
roirb erft bei ber Sdjtupjtefjung oerloft,
biefe dbance t>ab tdj nun nodj oor.
Sebbi freut fid) atë ein reiner 2or;
unb auf biefe jroeite j&bung jegt

bat fein ganjeê Jpoffen er gefegt.

täglich, fiünblidj roäljt er eë im Sinn :

©edhjigtaufenb tft ber #auptgeromn.
£> ber ©lucfëpilj, ber bie Stummer fjat

Sodj roann finbet benn bt'c 3 1 c t> " « 9 ftatt??

2td) unb eineê Sagê bört ©ebbt graufenb,
bafj oon alt ben fünfmalbunberttaufenb
Sofen man bië fetjt ein Srittet btof?

an ben SJcann gebradjt. Ser ©djmerj ift grofj 5

benn fdjon bauert eë beinah brei 3af)r,
bap bie ©adje [oëgetaffen roar.

2fdj ba merfft bu obne 9cedjentunft,
alleë foffen ift ba ganj umfunft;
benn nidbt efjer fommt ber ©djluffeffeft,
atë ber legte Soëfauf ifî perfeft.

©d)ier bretbunberttaufenb Sonnerfdjlag
Sofe gibt'ë nodj, roeldje niemanb mag.
Unb eë bridjt fidb bie Crrtenntntê SSafjn :

alleë SSarten ift ein leerer SfJBabn.

83ië bie jroeite 3tebung finbet ftatt,
[ebt nicbt einer, ber beut ïofe bat ;

routbeft alt \m, .».» 3)i«tjufaler»,
reicht eë bennod) nicbt trog aliebem;
faum erleben'ë Äinb unb Ämbeefmb,
(roenn fie nicfjt oorfjer geftorben finb).
£) SKeflame S ïheaterfdjroein
23ebbt, bt'eëmat ftelft bu elenb rein.

Unb, obfdjon im SKedjnen jiemlid) fdjroadb,

Sà'mmertê jegt bem 23ebbt aügemacb,

unb er fragt fidj fiilt: Scanu? roiefo?

ipier ift etroaë nidbt ganj comme il faut.
Siefe Ïotterte oerfludjte ©'fdjidjt! -

ift idj benf'ë, bodj fag tdj'ë lieber nicfjt
58cuj

Mftbmû,ê
Prof. Scfjmiebtjuber fbar bon einem

Slutomoöil überfatjren uub in bic
nädjfte Slbotfjefe transportiert toorben.
Scr Slrjt fonnte jum ©lüd nur Iciditc
S?erlct}uugcn fcftftcllcu, gab jebodj beut
ifjnt befannten Sßrofeffor ben tooljfge*
meinten Sîat, eê in ^ufunft ju unter*
[äffen, bic ©çtemboralia feiner S djüler
iroifdjen elf unb jroöff Ufjr auf beut
gafjrbamm ju forrigieren.

©ingeroiefeft toie eine SJlumie ber
abfdjiebete ftcfj Sdiuicbfjnber mit ben
SB-ovtcn: Siicfen Sanf Ç-icrr Softor,
irij bin jfjnen fetjr berBunben."

GRAND-CAFÉ ASTORIA
»olmlioflrtaft ZÜRICH Çeterftrajt

®r3fte« &ortjert=@afé ber @tabt / 10 SiBarb«
SBürtbnerfiube / ©pestalitcîtetifiidje

Ritten
Suft an bem Unheil feblt ber äBarncr:
Sîadjber ftnb aUe roclterfabr'ner.

*

SJtenfdj a^nft bu rooU, mie fefer bu roetft
©cljlau ju rxrbergcn, mx bu fcift

*

Scictj täufdjt cê nietjt, baê fühle ©cfjroafcen :

3m ©runbe feib ibr fctjrcüle Jtaêen!

Sîacb aufjen jetgt er ein bieber ©creiffen
©rab roenn'ê itjn heimlich mteber gebiffen.

*

9? etb unb SS erläumbung.
Scoctj ift cr nietjt erfäuft, ber fctjlcctjte §>ttnb

lté fctteê guttcr für ber |>cctjte @dhlunb,
Unb leiber lebt fie nodj, bte böfe «Kröte,
(Statt bafj man JRabcn ibr ©cfrôfe böte.

*

3br finbet bic äBorte, bte heftigen, grafj
3d) lobe mir oft einen fräftigen £>afj jb.s.

*
©toffen

jut $Tûû,e bet S3ünbnet Ätaftnjetfe
SBaë tft par ab 0 r?

SBenn ein Krafttoerf auf fctjtoadjen
güfeen ftefjt.

SBenn ein 9rat fid) feinen Sftai toeife.
SBetin mau f ict) infolge ©nergieüber»

fàjuffeê gcläfjmt füljlt.
SB a ë ift S a t f a d) c

SJÎan tft iu bie Sacfjc S\ a f d) cin,
v a fcf) auêgegangen.

Sic S3iinbner Krafttoerfe tjaben fief)

nidjt afë ein SBerf S3ûnbnér Kraft
ertoiefen.

>ut bev eleftrif dj c u Scitnng ioar
',n bief, in ber g c f cf) ä f 1 1 i cl) c n

]\i toenig Kraft bortjanben.
SB a ë lj c i fj t B. K.

Çianê Scaibuê meint: Sebauernêtoerte
.Straftanfagc.

*
Siebet Stebelfpattet!

Sic breieinfjglbjäfjrtge Stita gefjt
mit ifjrcm S3afer in ben joofogifrijen
(Sorten. Sauge ftefjt fie bor bem ©fc=
pljanten nnb betradjtet ifjn gebaufen^
bolf. Saun meint fie: ,/-f>apa, frifet
bic ©tjue eu Sd)luurfjV"

*

ftn ber Kneipe pvaljlt ein 9ted)të=
ftubent, bic îodjtcr tn ber ^rjtlifterei
fjabe fdjon ein Sluge auf itjn gcloorfcn.

Slfja," meint fein ©orpêbrubcr, ein
SJcebijiner, nun toirb mir ffar, loa*
rum bu nticfj fürjfid) fragtcft, locfdjeë
baë befte SJtitteï gegen qnäfcnbc .v>itfj

neraugen fei."
*

Setjrer (fonjugiert): ^dj, bu, cr, toir :c.
Scfjüfer (toieberfjoltj: ©r, loir, bu :c.
Sefjrer; Summe Aicvli, uimin bodj bc

©fei borné!
Sdn'tler: Su Sfttü

17

Tutenkhamen
Nun nahmen sie ihn ganz heraus
AuS inehralstausendjähr'gcmRahnleu.
Jetzt wissen sie: so sah er aus,
Ter junge König Tutenkhamen.

Ein Hemd des feinsten Goldes war
Scin Lcibgcwand znr Toten reise.
Sein Lcben ob's cin holdes war
Und rein wie Gold? Wir fraacn's leise.

Der Forscher schaut ins Angesicht
Des königlichen Veteranen:
Bon Krankheitsweh' der Körpcr spricht.
Er läßt nns Not und Schilleren ahnen.

Ein König, jung und hochgestellt
Und doch ein Mensch, ciu Erdqcbildc!
Dcs Todcs Pfeil, zu früh geschnellt,
Hielt er nicht auf trotz goldnem Schilde.

Er sank zur Gruft. Nur dies erhob

Ihn über Menschen niedren Schlages:
Für Ewigkeiten" balsamiert,
Ist jctzt er das Gespräch des

Tages! R. N.

»

Lieber Nebelspalter!
Ich mnß Dir ein wahres Geschicht-

chcn erzählen, das sich unlängst ans
einem Amt dcn Namen muß ich

Dir wohlweislich verschweigen
zugetragen hat.

Kam da eines Tages die Revisions
commission, nm ordnungsgemäß dic
Bücher zu revidieren. Ticscr Collums
sion gehörte anch ein Jünger Lenins
an, dcr nun glüubte, hier dic Sporen
als künftiges GemeinderatSmitglicd
vcrdicuen zu müssen.

Rasch machte sich dieser hinter dcn
Konto-Korrent. Hier stimmtS um
einige Franken nicht!" so ertönte es

bald. Ein rasches Aufblicken der übri-
gen Revisoreil' sragendc Blicke an dcn
Beamten. Wicdcr lvird addiert und
nochmals crtönts: 's stimmt eifach
nöd!" Addieren durch ein anderes Mil
glied. Natürli stimmts!" Ungläubige
Blicke des kommunistischen Revisors.
Du muescht halt äbe d'RapPc au
zämezcllc!"

Lieber Nebelspalter! Werden nach

bolschewistischer Buchführung d'RapPc
abgstrichc.^ c>

Mein Junge überreichtc mir dicscr
Tagc seilt Schulhcft zum Durchsehen,
welches er folgenden Tagcs dem Lchrcr
vorzuweisen hatte; darin fand ich dann
folgende Stelle: Als die Russen dic
große Uebermacht der Dentschen
herankommen sahen, kehrten sie nm dem
nahen Walde m und slohtcn,, dort
tödteten sie dic Gefangen anf gräßliche
weise, wcil solche ihnen schon lange
lästig geworden waren. Tie Rnsscn
machen cs immer so."

Die Basler .Theaterlotterie
Bebbi kauft sich ein Theaterlos.

Glückbeseligt denkt er: ei famos,

nächstens werd ich ^ zwar nicht Millionär
aber doch ein hablich reicher Herr.
Doch zu bald nur ward es offenbar,
daß sein Los halt auch 'ne Niete war.
Doch der Hauptgewinn, denkt er zum Trost,
wird erst bei der Schlußziehung verlost,
diese Chance hab ich nun noch vor.
Bebbi freut sich als ein reiner Tor;
und auf diese zweite Ziehung jetzt

hat sein ganzes Hoffen er gesetzt.

Täglich, stündlich wälzt er es im Sinn:
Sechzigtausend ist der Hauptgewinn.
O der Glückspilz, der die Nummer hat

Doch wann findet denn die Ziehung statt??

Ach und eines Tags hört Bebbi grausend,

daß von all den fünfmalhunderttausend
Losen man bis jetzt ein Drittel bloß

an den Mann gebracht. Der Schmerz ist groß;
denn schon dauert es beinah drei Jahr,
daß die Sache losgelassen war.
Ach da merkst du ohne Rechenkunst,

alles Hoffen ist da ganz umsunst;
denn nicht eher kommt der Schlußeffekt,
als der letzte Loskauf ist perfekt.

Schier drcihunderttausend ^ Donnerschlag!
Lose gibt's noch, welche niemand mag.
Und es bricht sich die Erkenntnis Bahn:
alles Warten ist ein leerer Wahn.
Bis die zweite Ziàng findet statt,
lebt nicht einer, der beut Lose hat ;

wià>, .ii» ci., Methusalem,
reicht es dennoch nicht trotz alledem;
kaum erleben's Kind und Kindcskind,
(wenn sie nicht vorher gestorben sind).
O Reklame! O Theaterfchwein

Bebbi, diesmal sielst du elend rein.

Und, obschon im Rechnen ziemlich schwach,

Dämmerts jetzt dem Bebbi allgemach,

und er frägt sich still: Nanu? wieso?

Hier ist etwas nicht ganz rr»n»><' i! laut.
Diese Lotterie verflucht? G'schicht!
ist ich denk's, doch sag ich's lieber nicht

Bcuz

Allerdings
Prof. Schmiedhilbcr war von cincm

Automobil übcrfahren und in die
nächste Apothckc transportiert wordcn.
Ter ^lrzl konnte zum Glück nnr leichtc
Verletzungen feststellen, gab jedoch dcm
ihm bekannten Professor den
wohlgemeinten Rat, es in Zukunft zn untcr-
lusscii, die Ertemporalia scincr Schülcr
zwischen elf uud zwölf Uhr auf dem
Fahrdamm zn korrigieren.

Eingewickelt ivie einc Mumic vcr
abschiedete sich Schmiedhilbcr mit den
Wortcn: Bielen Dank Hcrr Doktor,
ich bin Ihnen sehr verbunden."

Badnhofftraß- Tl^kIOkZ Pcterftrai-
GrSßres Konzert-Cafè der Stadt / to Billard«

Bündnerstube / Spezialitâleoktiche

Pillen
Just an dem Unheil fehlt dcr Warner:
Nachher sind allc welterfahr'ncr.

Mensch, ahnst du wohl, wie sehr du weißt
Schlau zu verbergen, wer du seist?

Mich täuscht cs nicht, das kühle Schwatzen :

Zm Grunde scid ihr schwüle Katzen!

Nach außen zcigt er ein bieder Gewissen
Grad wenn's ihn heimlich wicdcr gebissen.

Neid uud Vcrläumdung.
Noch ist cr nicht ersäuft, dcr schlechte Hund
Als fettes Futter für dcr Hechte Schlund,
Und leider lcbt sie noch, die böse Kröte,
Statt daß man Raben ihr Gekröse böte.

Ihr findet dic Worte, dic heftigen, graß
Ich lobe mir oft cincn kräftigcn Haß W.s.

Glossen

zur Frage der Bündner Kraftwerke
Was ist paradvx?

Wenn cin Kraftwerk auf schwachen

Füßen steht.

Wenn ein Rat sich keinen Rat wciß.
Wenn man sich infolge Encrgicübcr-

schusscs gelähmt fühlt.
Was i st Tatsache?

'Uchn ist in die Sache Rasch c i lt
rasch ausgegangen.

Tie Büudncr .Kraftwerke haben sich

nicht als ein Werk Büudncr Kraft
erwiesen.

,ui der e l e k t r i s ch e n Leitung war
zu vics, in der g c s ch ä f t l i ch c n

zu wenig Kraft vorhanden.

Was heißt R. X.
.vans NaivuS meint: Bedauernswerte

Kraftanlage.

Lieber Nebelspalter!
Tic dreicinhalbjährigc Rita gcht

init ihrem Vater iit den zoologischen
karten. Lange stcht sie vor dem
Elephanten nnd betrachtet ihn gedankeu
voll. Tann meint sic: Papa, frißt
dic Chu» en Schlnnch?"

I» der Kneipe prahlt ein Rechts
studeut, dic Tochter iii dcr Philistcrei
habc schon ein Augc auf ihn geworfen.

Aha," mcint fein Eorpsbrudcr, ein
Mediziner, nun lvird mir klar,
warum dn mich kürzlich fragtest, welches
das beste Mittel gegen anälcndc Hiih
ncraugcn sei."

Lehrer (konjugiert): Ich, du, cr, wir .'c.

Schüler l^wicdcrholt): Er, wir, du ?c.

Lehrer: Tummc >icrli. nimm doch dc

Esel vorus!
Schüler: Dn Au!!
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